
Vernichtendes
Zeugnis für den

Klimaschutz
HEILBRONN Auftakt des Klima- und Energiedialogs
startet mit drei wissenschaftlichen Fachvorträgen

Von unserer Redakteurin
Linda Möllers

D
ie Worte von Hans-Josef
Fell sitzen. „Wir haben bis-
her keinen Klimaschutz auf
der Welt hergestellt.“ Der

Präsident von Energy Watch und
Mitbegründer des Er-
neuerbare-Energien-
Gesetzes macht eine
kurze Pause, er weiß um
die Wirkung. Es ist
nicht das letzte Mal,
dass es still bleibt im
Raum des Heinrich-
Fries-Hauses.

Fells emotionaler Vor-
trag beim Auftaktabend
des Klima- und Energiedialogs hat es
in sich: Die CO2-Emissionen müssten
nicht nur reduziert, sondern ge-
stoppt werden. Erneuerbare Ener-
gien könnten mit politischer Unter-
stützung zwar schnell wachsen, wer-
den seit Jahren aber aktiv verhindert,

auch durch zu hohe bürokratische
Hürden. Dazu halte die Erdgas-Lob-
by die Politik mit ihrem „Geschäft des
Alten“ fest in der Hand.

Konfrontiert mit der Faktenlage
zur fossilen Energie, zur Umstel-
lung auf erneuerbare Energien und
zur Klimaerhitzung, müssen die

etwa 20 Gäste – darun-
ter einige Heilbronner
Stadträte sowie Baubür-
germeister Andreas
Ringle – schlucken.
Auch die Fachvorträge
von Dr. Eva Deuchert,
Privatdozentin am
Steinbeis Institut Stutt-
gart und Heilbronn zum
Schwerpunkt Energie,

und von Christopher Helbing, Leiter
des Bereichs Wasserstofftechnolo-
gien am Fraunhofer-Institut, fallen
ernüchternd aus.

FundierteLösungen Mit dem Kli-
ma- und Energiedialog will das Netz-

werk Klimaschutz Heilbronn er-
möglichen, sich über die gesell-
schaftliche Umsetzung der Energie-
wende auf Grundlage wissenschaft-
lich fundierter Lösungen auszutau-
schen, erklären Thomas Bergunde
von der Lokalen Agenda und Jürgen
Krüger vom Bund Heilbronn. Der
geplante Bau des Gaskraftwerks in
Heilbronn gibt dazu reichlich An-
lass. Schließlich ist fraglich, wie das
Kraftwerk als Überbrückungstech-
nologie wirken soll, wenn das Kohle-
kraftwerk 2026 abgeschaltet wird
und Heilbronn seine Treibhausgas-

autarker sein, den Rest werden wir
importieren müssen.“ Und: „Sie
werden die Gaskraftwerke brau-
chen“, prophezeit Eva Deuchert. Al-
lein mit den Erneuerbaren werde
man nicht hinkommen. „Das ist aber
auch nicht der Plan. Wir werden es
nur mit einer Mischung schaffen.“

Appell 100 Prozent erneuerbare
Energien gehen nicht – das will
Hans-Josef Fell nicht glauben. Ein
Mix versorge immerhin schon sein
Privathaus autark und zuverlässig.
Den alternativen Strom-Mix zu för-
dern, Stärken und Schwächen zu
nutzen, sei entscheidend, sagt Fell
und wirkt fast versöhnlich. Sein Ap-
pell an Heilbronn: „Nutzen Sie den
Neckar, bauen Sie Nah- und Fern-
wärmenetze.“

dass der Import von Wasserstoff
durch globale Energiepartnerschaf-
ten eine wesentliche Säule der natio-
nalen EU-Wasserstoffstrategie bil-
det“, so Helbing.

Ab 2030 droht eine Versorgungs-
lücke in der Primärenergieversor-
gung, zeigt Eva Deuchert. Diese
fällt zwar kleiner aus, wenn die
durch Kraftwerke verursachten
Umwandlungsverluste abnehmen
und weiter in die Energieeffizienz
investiert wird. Einen Teil werde
man aber nicht durch Strom decken
können. „Deutschland wird energie-

neutralität bis 2035 erreichen will,
die Versorgung durch erneuerbare
Energien aber noch nicht ausreicht
und grüner Wasserstoff hier „nicht
vor zehn Jahren“ verfügbar sein
wird, schätzt Christopher Helbing.

Die Essenz seines Vortrags: Was-
serstoff wird auch für regionale
Energieprobleme „bald“ eine Rolle
spielen. Als Rückgrat der globalen
Energieversorgung werde ein mole-
kulares Element benötigt, und das
in großen Mengen. 500 000 Tonnen
Wasserstoff benötige allein die In-
dustrie im Land. „Es ist eindeutig,

Das Heilbronner Kohlekraftwerk
soll 2026 abgeschaltet werden –

was bedeutet der Bau des
geplanten Gaskraftwerks?
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 „Wir haben
bisher keinen
Klimaschutz
auf der Welt
hergestellt.“
Hans-Josef Fell

Diskussion
Im Anschluss an die drei Fachvorträ-
ge gab es zwar eine Diskussion mit
den Referenten an den Stehtischen,
die offene Dialogrunde konnte aus
zeitlichen Gründen aber nicht wie
angekündigt stattfinden. Die Träger
und Organisatoren des Klimanetz-
werks wollen die Erkenntnisse der
Auftaktveranstaltung aufarbeiten
und davon ableiten, auf welche The-
menfelder man sich künftig konzen-
trieren möchte. „Wir müssen die In-
halte mehr regionalisieren“, zieht
Thomas Bergunde von der Lokalen
Agenda ein Fazit. Die Dialogreihe soll
bestenfalls zu einer regelmäßigen
Einrichtung werden. lim
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Mehr als 120 Aussteller
Messe am 18. und 19. März im Redblue in Heilbronn

Die Messe Bauen, Wohnen &
Renovieren in Heilbronn ist
seit nunmehr 22 Jahren der
Start in die neue Bausaison.
Nach zwei Jahren pandemie-
bedingter Einschränkungen
zeigen vom 18. bis 19. März
über 120 Aussteller auf rund
10 000 Quadratmeter in zwei
Messehallen plus Außenge-
lände alle Produkt- und Dienst-
leistungsbereiche rund ums
Bauen und Sanieren sowie die
neuesten Entwicklungen im
Bereich der Energiekosten-
einsparung.

Viele Bereiche Die vorwie-
gend regionalen Aussteller
kommen aus den Bereichen
Handwerk, Bau, Baustoffe und
Bauelemente, Finanzierung,
Gebäudetechnik oder auch
Immobilien. Der Immobilien-
markt ist in Bewegung und so
eröffnen sich neue Chancen –
auch gerade in der aktuell
schwierigen Lage.

Nachdem 2020 noch fast 40
Prozent der Haushalte ihren
Energiebedarf größtenteils
mit Erdgas deckten, planen ak-
tuell immer mehr Menschen,
ihre Versorgung umwelt-
freundlicher und nachhaltiger
zu gestalten. Dabei sind klima-
neutrale Haushalte längst kei-
ne Zukunftsmusik mehr. Von

Brennstoffzellen, Pellethei-
zungen, Wärmepumpen, So-
lar- und Photovoltaik-Anlagen
bis hin zu Effizienzhäusern
bietet der Markt heute unzähli-
ge Möglichkeiten der alterna-
tiven Energiegewinnung und
Energiespeicherung. Welche
Vorteile die verschiedenen
Systeme haben, welche För-
dermöglichkeiten es gibt oder
was für die eigenen vier Wän-
de optimal ist, können die Be-
sucher bei den vielen Fachleu-
ten oder den Fachvorträgen
erfahren.

Energie einsparen Die Mes-
se spiegelt das aktuelle Bran-
chengeschehen und die Ver-
schiebung der Prioritäten wi-
der: Zunehmend beherrscht
die hohe Nachfrage im Be-
reich Energieeinsparung und
Nutzung erneuerbarer Ener-
gien das Messegeschehen.
Damit ist klar: Die Themen Sa-
nierung, Energieeffizienz und
die Nutzung erneuerbarer
Energien werden die kom-
menden Messen dominieren.

Das Heizsystem ist veraltet,
die Leitungen marode, die Iso-
lierung entspricht nicht den
aktuellen Auflagen. Oft steht
die Frage im Raum, wie lang
das derzeitige System noch
hält und ob eine Umrüstung

überhaupt möglich ist. Für vie-
le sind die Bedenken groß. Ist
das Kosten-Nutzen-Verhältnis
überhaupt tragbar? Ist die
Technologie die richtige?

Beitrag für Klimaschutz In
Zeiten des Klimawandels und
der steigenden Energiepreise
zeigt sich, dass Investitionen
in Bestandsgebäude einen
wichtigen Beitrag für den Kli-
maschutz leisten. Wer erhält
und weiterentwickelt, schont
knappe Ressourcen – gleich-
zeitig ist es nicht nur nachhal-
tig und ökologisch, sondern
die Besitzer von Bestandsge-
bäuden können auch den Wert
ihrer Immobilie erhöhen.

Die Vielzahl an Regulierun-
gen und Auflagen verunsi-
chern viele motivierte Eigen-
tümer beim Planen, Finanzie-
ren, Sanieren, Renovieren und
Modernisieren. Daher bieten
auch die Aussteller kompeten-
te Beratungen beispielsweise
zu staatlichen Fördermöglich-
keiten an. Von großen Bauvor-
haben wie Wärmedämmung
und Heizungsanlagen bis hin
zum Einsatz moderner Smart-
Home-Technologie bieten die
verschiedenen Aussteller ein
breitgefächertes Angebot.

Die Messe Bauen, Wohnen
& Renovieren richtet sich da-
mit an Eigenheimbesitzer und
diejenigen, die es werden
möchten, Mieter, Verbrau-
cher, Hobbyhandwerker sowie
Lifestyle- und Einrichtungsbe-
geisterte aber auch an Bauun-
ternehmen und das Hand-
werk. Umrahmt wird die Mes-
se durch zahlreiche Fachvor-
träge, Präsentationen, Vorfüh-
rungen sowie einem umfang-
reichen Cateringangebot an
beiden Messetagen. red

INFO Mehr zur Messe
Bauen, Wohnen & Renovieren, 18.
und 19. März, jeweils 10 bis 17.30
Uhr, Intersport Redblue Messe,
Wannenäckerstraße 50, Heil-
bronn. Eintritt 3,50 Euro (Kinder
bis 15 Jahre frei), kostenloses Par-
ken. www.max-events.de

Leistungsschau des regionalen Handwerks: Kurze Wege und viele An-
bieter machen die Messe attraktiv. Foto: Max Events

So macht man Zuhause

Talweg 14  I  74254 Offenau  I  Telefon 0 71 36 / 94 64 0-0

Büro Neckarsulm 0 71 32 / 93 44-0  I   Fax 0 71 36 / 94 64 0-40  

www.wiedmann-zartmann.de

Wir zeigen Ihnen, wie man Zuhause macht. 
Damit Sie sich wohlfühlen in Ihren vier Wänden.

     Estriche & elastische Beläge

     Parkett & Teppiche

     Gardinen & Sonnenschutz

Halle B, 

Stand A01

Thomas Meerwart
BÄDER  SOLAR  HEIZUNG  
Römerstraße 14 
74223 Flein
07131 160 666
info@meerwart.de
www.meerwart.de

22. und 23.04.2023 „TRENDSHOW WOCHENENDE“  

bei uns im Hause mit Fachvorträgen zu BAD und HEIZUNG

➤ Heizungssanierung
➤ Komplett Sanierung
➤ Klimaanlagen
➤ Wartungen
➤ Badsanierung
➤ Versch. Zahlungsoptionen
➤ Förderungsanträge
 für Heizung und Bad
➤ Altersgerechte Umbauten
 im Badezimmer
➤ Kundendienst 
➤ Solaranlagen

Unsere
Leistungen
für Sie

Sparkisen-Wochen

Losberger Sonnenschutz Losberger Sonnenschutz Losberger Sonnenschutz Losberger Sonnenschutz / HeilbronnHeilbronn

losberger-sonnenschutz.de losberger-sonnenschutz.de / Telefon +49 7131 399037 Telefon +49 7131 399037

15%
                  auf 
Markisen und 
Pergolasysteme

bis zum 31.03.2023:

Sie haben eine Immobilie erworben, geerbt 
oder wollen ihr Zuhause auf einen aktuellen 
energetischen Stand bringen, dann sind Sie 
an unserem Stand genau richtig. 

Sichern Sie sich unseren Messerabatt –  
Damit´s weniger kosch´d!

Lise-Meitner-Straße 12 
74074 Heilbronn 

Tel.: 07131 59487-91 

Fax: 07131 59487-92 

ib-stoeger.de 
info@ib-stoeger.de

Profitieren Sie von unserem  
umfangreichen Wissen – Vorträge: 

Sa. 18.03.23, 11.30 Uhr – 11.50 Uhr  
• Beraten und Sanieren

15.50 Uhr – 16.10 Uhr 
• Sanierungsfahrplan – der ultimative Joker

So. 19.3.2023, 12.00 Uhr – 12.30 Uhr  
• Beraten und Sanieren

15.30 Uhr – 15.50 Uhr 
• Sanierungsfahrplan – der ultimative Joker

KOMMEN SIE UNS BESUCHEN!
BAUMESSE: BAUEN WOHNEN & RENOVIEREN, 

18.03. – 19.03.2023
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